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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kältemittelkreis-
lauf, der zumindest einen Verflüssiger, zumindest zwei
Verdampfer und zumindest einen Kompressor aufweist,
wobei sich zwischen dem Verflüssiger und dem Ver-
dampfer wenigstens eine Kapillare befindet und wobei

zwischen den Verdampfern und dem Kompressor we-
nigstens zwei Saugleitungen angeordnet sind und die
wenigstens eine Kapillare relativ zu beiden Saugleitun-
gen derart angeordnet ist, dass ein Wärmeübergang von
der wenigstens einen Kapillare zu beiden Saugleitungen
erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kältemittel-
kreislauf, der zumindest einen Verflüssiger, zumindest
zwei Verdampfer und zumindest einen Kompressor auf-
weist, wobei sich zwischen dem Ver-flüssiger und dem
Verdampfer wenigstens eine Kapillare befindet.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, die
Kältemittelkreisläufe von Kühl- und/oder Gefriergeräten
mit einem Kompressor, einen diesem nachgeschalteten
Verflüssiger und einem diesem nachgeschalteten Ver-
dampfer auszuführen. Von dem Verdampfer führt eine
Saugleitung zurück zum Kompressor. Stromaufwärts
des Verdampfers befindet sich eine Kapillare, in der das
Kältemittel eine Druckminderung erfährt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass dieses
besonders effizient arbeitet und einen vergleichsweise
einfachen Aufbau aufweist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass zwischen den Verdamp-
fern und dem Kompressor wenigstens zwei Saugleitun-
gen angeordnet sind und dass die wenigstens eine Ka-
pillare relativ zu beiden Saugleitungen derart angeordnet
ist, dass ein Wärmeübergang von der wenigstens einen
Kapillare zu den Saugleitungen erfolgt.
[0005] Erfindungsgemäß erstreckt sich zwischen den
Verdampfern und dem Kompressor nicht eine Sauglei-
tung, sondern wenigstens zwei Saugleitungen und vor-
zugsweise verläuft von jedem der Verdampfer eine
Saugleitung zu dem Kompressor.
[0006] Der Kompressor kann ein oder mehrere Ventile
aufweisen, mittels derer die Saugleitungen absperrbar
oder freigebbar sind, so dass in Abhängigkeit der Ven-
tilstellung eine Durchströmung der Verdampfer erfolgt
oder unterbleibt. Vorzugsweise ist das wenigstens eine
Ventil in den Kompressor integriert.
[0007] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Kältemit-
telkreislauf ansonsten über kein Ventil verfügt, was Kos-
tenvorteile und eine Vereinfachung mit sich bringt, da
Lötstellen zur Montage des Magnetventils im Leitungs-
system des Kältemittelkreislaufes entfallen.
[0008] Die mehreren Verdampfer können parallel oder
derart geschaltet sein, dass je nach Ventilstellung beide
Verdampfer nacheinander von Kältemittel durchströmt
werden, oder nur der stromaufwärts angeordnete. Bei
Letzterem handelt es sich vorzugsweise um einen Ge-
frierteilverdampfer, wohingegen der andere Verdampfer
vorzugsweise durch einen Kühlteilverdampfer gebildet
wird.
[0009] Durch den Kontakt der wenigstens einen Kapil-
lare mit beiden Saugleitungen wird ein Wärmeeintrag von
der wenigstens einen Kapillare in beide Saugleitungen
erreicht und die Wahrscheinlichkeit dafür, dass flüssiges
Kältemittel durch die Saugleitungen in den Kompressor

gelangt minimiert.
[0010] Ein intensiver Wärmeübergang ergibt sich,
wenn die wenigstens eine Kapillare wenigstens ab-
schnittsweise um die Saugleitungen herum gewickelt ist.
[0011] Auch ist es denkbar, dass sich die wenigstens
eine Kapillare wenigstens abschnittsweise zwischen den
Saugleitungen befindet.
[0012] Die Saugleitungen können unmittelbar anein-
ander liegen. Dabei können sich oberhalb und unterhalb
der Kontaktstelle der Saugleitungen Bereiche ergeben,
in denen die wenigstens eine Kapillare angeordnet sein
kann.
[0013] Die wenigstens eine Kapillare kann sich we-
nigstens bereichsweise parallel zu der oder den Saug-
leitungen erstrecken.
[0014] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass ein Be-
reich geringsten Abstandes zwischen den Saugleitungen
vorliegt und dass die wenigstens eine Kapillare versetzt,
z.B. neben, oberhalb oder unterhalb zu dem Bereich ge-
ringsten Abstandes angeordnet ist. Auch ist es denkbar,
dass die wenigstens eine Kapillare genau zwischen den
beiden Saugleitungen, d.h. auf der die Mittelpunkte der
Saugleitungen verbindenden Linie angeordnet ist.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die wenigstens eine Kapillare relativ zu
beiden Saugleitungen derart angeordnet ist, dass ein
Wärmeübergang zunächst von der Kapillare zu einer
Saugleitung und sodann von der Kapillare zu der ande-
ren Saugleitung erfolgt. In diesem Fall erfolgt der Wär-
meübergang sequentiell, d.h. zunächst von der Kapillare
zu einer der Saugleitungen und dann zu der anderen der
Saugleitungen. Dadurch ist es möglich, einen besonders
intensiven Wärmeeintrag in die Saugleitung zu errei-
chen, in der dies erforderlich ist.
[0016] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass wenigs-
tens zwei Kapillaren vorgesehen sind, die relativ zu bei-
den Saugleitungen derart angeordnet sind, dass ein Wär-
meübergang zunächst von den Kapillaren zu einer Saug-
leitung und sodann von den Kapillaren zu der anderen
Saugleitung erfolgt.
[0017] Vorteilhaft ist es, wenn die wenigstens eine Ka-
pillare unmittelbar mit der oder den Saugleitungen in Ver-
bindung steht.
[0018] Die wenigstens eine Kapillare kann mit der we-
nigstens einen Saugleitung verlötet sein oder beispiels-
weise mittels eines Schrumpfschlauches oder derglei-
chen an dieser fixiert sein.
[0019] Denkbar ist es weiterhin, wenn die wenigstens
eine Kapillare im Kreuz-, Gegenoder Gleichstrom zu der
wenigstens einen Saugleitung von Kältemittel durch-
strömt wird.
[0020] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Ansicht zweier von einer
Kapillare umwickelter Saugleitungen,
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Figur 2: schematische Ansichten einer mittig zwi-
schen zwei Saugleitungen geführten Kapilla-
re,

Figur 3: schematische Ansichten zweier mittig zwi-
schen zwei Saugleitungen geführter Kapilla-
ren,

Figur 4: eine schematische Ansicht einer Kapillare,
die sequentiell Wärme an zwei Saugleitun-
gen abgibt und

Figur 5: eine schematische Ansicht zweier Kapillaren,
die sequentiell Wärme an zwei Saugleitun-
gen abgeben.

[0021] Figur 1 zeigt mit dem Bezugszeichen 12, 14
zwei Saugleitungen, die von zwei Verdampfern jeweils
zu einem gemeinsamen Kompressor 10 (vgl. Figur 2)
führen.
[0022] Das Bezugszeichen 200 kennzeichnet eine Ka-
pillare, die stromaufwärts der Verdampfer angeordnet ist
und die beispielsweise beiden Verdampfern zugeordnet
ist, d. h. die sowohl dann von Kältemittel durchströmt
wird, wenn ein Verdampfer in Betrieb ist als auch dann
wenn der andere Verdampfer in Betrieb ist.
Grundsätzlich können auch mehrere Kapillaren 200, 210
vorgesehen sein, von denen beispielsweise jeweils eine
einem Verdampfer zugeordnet ist.
[0023] Die eine oder mehreren Kapillaren 200 sind um
die beiden Saugleitungen 12, 14 gewickelt.
[0024] Sie können mit diesen verlötet oder aufge-
schrumpft sein. Der Wärmeaustausch kann im Gleich-,
Gegen- oder Kreuzstrom erfolgen. Dies gilt für die Aus-
führungsform gemäß Figur 1 sowie auch für die weiteren
Ausführungsformen gemäß der Figuren 2 bis 5.
[0025] Figur 2 zeigt eine Ausführungsform, bei der das
Kapillarrohr 200 mittig in dem "Zwickelbereich" zwischen
den Saugrohren 12, 14 geführt ist, die unmittelbar anei-
nander liegen. Die Saugleitungen 12, 14 verlaufen von
den Verdampfern 30, 40 zu dem Kompressor 10. Strom-
abwärts des Kompressors 10 befindet sich ein Verflüs-
siger, an den sich die Kapillare 200 anschließt.
[0026] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform, bei der
zwei Kapillarrohre 200, 210 mittig in den "Zwickelberei-
chen" zwischen den Saugrohren 12, 14 geführt sind, wo-
bei das eine Kapillarrohr 200 oben und das andere Ka-
pillarrohr 210 unten angeordnet ist.
[0027] Figur 4 zeigt eine Ausführungsform, bei zu-
nächst ein innerer Wärmeaustausch zwischen dem Ka-
pillarrohr 200 und der Saugleitung 12 und dann zwischen
dem Kapillarrohr 200 und der Saugleitung 14 oder um-
gekehrt erfolgt.
[0028] Figur 5 zeigt schließlich eine Figur 4 im Wesent-
lichen entsprechende Ausführungsform, bei der aller-
dings nicht nur eine Kapillare, sondern zwei Kapillaren
200, 210 vorgesehen sind. Diese sind so angeordnet,
dass zunächst ein Wärmeübergang von beiden Kapilla-

ren 200, 210 auf die Saugleitung 12 und dann auf die
Saugleitung 14 oder umgekehrt erfolgt.
[0029] Auch ist es denkbar, dass eine Kapillare 200
zunächst mit der Saugleitung 12 und dann mit der Saug-
leitung 14 in wärmeübertragendem Kontakt steht und die
Kapillare 210 genau umgekehrt zunächst mit der Saug-
leitung 14 und dann mit der Saugleitung 12 in wärmeü-
bertragendem Kontakt.
[0030] Die Begriffe "zunächst" und "dann" etc. bedeu-
ten, dass das in den Kapillaren strömende Kältemittel
Wärme zunächst an eine Saugleitung und dann an die
andere Saugleitung abgibt.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Kältemittelkreislauf, der zumindest einen Verflüssi-
ger, zumindest zwei Verdampfer und zumindest ei-
nen Kompressor aufweist, wobei sich zwischen dem
Verflüssiger und dem Verdampfer wenigstens eine
Kapillare befindet, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Verdampfern und dem Kompressor
wenigstens zwei Saugleitungen angeordnet sind
und dass die wenigstens eine Kapillare relativ zu bei-
den Saugleitungen derart angeordnet ist, dass ein
Wärmeübergang von der wenigstens einen Kapillare
zu beiden Saugleitungen erfolgt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Kapillare wenigstens abschnittsweise um die Saug-
leitungen herum gewickelt ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich die wenigs-
tens eine Kapillare wenigstens abschnittsweise zwi-
schen den Saugleitungen befindet.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugleitungen unmittelbar aneinander lie-
gen.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Bereich geringsten Abstandes zwischen
den Saugleitungen vorliegt und dass die wenigstens
eine Kapillare versetzt zu dem Bereich geringsten
Abstandes angeordnet ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Kapillare relativ zu beiden
Saugleitungen derart angeordnet ist, dass ein Wär-
meübergang zunächst von der Kapillare zu einer
Saugleitung und sodann von der Kapillare zu der
anderen Saugleitung erfolgt.
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7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei Kapillaren vorgesehen sind,
die relativ zu beiden Saugleitungen derart angeord-
net sind, dass ein Wärmeübergang zunächst von
den Kapillaren zu einer Saugleitung und sodann von
den Kapillaren zu der anderen Saugleitung erfolgt.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Kapillare unmittelbar mit
der oder den Saugleitungen in Verbindung steht.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Kapillare mit der wenigs-
tens einen Saugleitung verlötet ist oder mittels eines
Schrumpfschlauches an dieser fixiert ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Kapillare im Kreuz-, Ge-
gen- oder Gleichstrom zu der wenigstens einen
Saugleitung von Kältemittel durchströmt wird.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei Kapillaren vorgesehen sind,
die so angeordnet sind, dass eine Kapillare zunächst
mit der einen und dann mit der anderen Saugleitung
in wärmeleitendem Kontakt steht und dass die an-
dere Kapillare umgekehrt zunächst mit der anderen
und dann mit der einen Saugleitung in wärmeleiten-
dem Kontakt steht.
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